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-ditorial von Yvonne Niinlist
Ein Hai schwimmt im Wasser.

Ein Uhu fliegt über dem Wasser.

Der Uhu sagt zum Hai: «Uhuuu!»

Und der Hai zum Uhu: «Häiii! »

Weshalb bringt dieser Witz die eine schallend zum Lachen, während

die andere kaum die Mundwinkel verzieht? Dies nur eine der vielen

Fragen, die uns bei der Konzeptarbeit für das vorliegende Heft durch

den Kopf gingen. Die folgenden Beiträge zeigen, wie vielfältig das

Thema Humor angegangen werden kann.

• Humor von Frauen ist subtiler als derjenige von Männern.

Helga Kotthoffs scharfsinnige Analysen zum «Gelächter

der Geschlechter», zu Humor und Macht sowie zur
Rolle von Humor im Alltag regen zum Nachdenken an.

• Humorvolles auf die Bühne zu bringen erfordert Durchhaltevermögen

und Disziplin. Die FRAZ hat hinter die Kulissen

des Theaters ROSALENA geschaut und festgestellt, dass den

Macherinnen bei der Arbeit nicht immer zum Lachen zu

Mute ist.

• Worüber in anderen Kulturen gelacht, geschmunzelt und

gewitzelt wird und was hierzulande anders ist, erzählen fünf
in der Schweiz lebende Migrantinnen.

• Viel Spott mussten Frauenrechtlerinnen anfangs des Jahrhunderts

von Karikaturisten über sich ergehen lassen. Dies hat ein kritischer

Blick in zwei deutsche Satire-Blätter gezeigt.

• Sorgfältig eingesetzt kann Humor in der Krankenpflege
sowohl bei Patientinnen wie bei den Pflegenden zu einem besseren

Wohlbefinden führen. Ein Bericht über Spass am Spitalbett.

• Unserem Aufruf in der letzten FRAZ, uns Eure Lieblingswitze

zu schicken, ist keine gefolgt. Sind Feministinnen etwa

doch humorlos? Wir haben trotzdem eine Seite mit Witzen und

lachenden Mündern hingekriegt...

Die lustigen Frauenfiguren, die das Titelbild und ein paar Artikel

des Hauptthemas zieren, hat die Illustratorin Angela Zwahlen

aus Bern für uns gezeichnet. Ihr gilt ein herzliches Dankeschön!

Im Sommer 1958 öffnete die SAFFA 58 unter dem Titel

«2. Ausstellung: Die Schweizerfrau, ihr Leben, ihre Arbeit» am

linken Zürichseeufer ihre Tore. Grund genug für die FRAZ,

1998 Rückschau zu halten und der SAFFA einen Seitenblick zu

widmen.

Wir wünschen eine lustvolle Lektüre!
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